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Digitale Spaltung | Ungleichheit 
als moving target
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Annäherung an eine Antwort...

Digitale Spaltung und digitale Ungleichheit
● grundlegendes Phänomen: Konsens?
● (medien/päd.) Beurteilung des Phänomens?
● (medien/päd.) Bearbeitung / Lösung des Phänomens?
● Warum „Dauerthema“? „Lösung“ in Sicht?
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„wo die Möglichkeiten des Zugangs zu 
allgemein verfügbaren und erstrebenswerten 
sozialen Gütern und/oder zu sozialen Positio-
nen, die mit ungleichen Macht- und/oder 
Interaktionsmöglichkeiten ausgestattet sind, 
dauerhafte Einschränkungen erfahren und 
dadurch die Lebenschancen der betroffenen 
Individuen, Gruppen oder Gesellschaften 
beeinträchtigt oder begünstigt wird.“ 

(Kreckel 2004, 17)
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Chancengleichheit - Leistungsgerechtigkeit

„Eine gerechte Verteilung ungleicher sozialer Positionen 
soll allein auf der Grundlage individueller Leistungen 
erfolgen. Dabei ist die Chancengleichheit der Individuen 
die Voraussetzung dafür, dass sich nicht doch einfach nur 
soziale Hierarchien reproduzieren. Wenn also eine 
Gleichheit der Chancen nicht vorausgesetzt werden kann, 
droht Ungerechtigkeit (vgl. 
Krüger/Rabe-Kleberg/Kramer/Budde 2010). 

Und man kann untersuchen, auf welchen Faktoren 
(soziale Herkunft, Forderungsbedingungen in der 
Kindheit, Geschlecht, Migration, das Anforderungsprofil 
von Schulen, Selektionspraktiken der Lehrenden usw.) die 
Reproduktion sozialer Ungerechtigkeit wohl 
zurückzuführen ist. Wenn ungleiche Chancen soziale 
Ungerechtigkeit bedeuten, dann bildet das 
Leistungsprinzip selbst noch das Gerechtigkeitskriterium.“ 
(S. 255)

Schäfer, A. (2016). Chancengleichheit. Anmerkungen zum Spannungsverhältnis von 
Schule, Bildung und Gerechtigkeit. In: A. Schippling, C. Grunert & N. Pfaff (Hg.), 
Kritische Bildungsforschung: Standortbestimmungen und Gegenstandsfelder. 
Leverkusen, Opladen: Budrich, S. 255-271.
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„Der Zufall der angeborenen Begabung einerseits 
und des familiären und sozialen Hintergrundes 
andererseits ist ein bedeutender Faktor bei der 
Festlegung des Einkommens und der Position eines 
Menschen innerhalb einer 
Wettbewerbsgesellschaft. 

Chancengleichheit zieht ungleiche Ergebnisse nach 
sich.“ (Nagel 2008, S. 83, Hervorhebung S.I.)
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„Wir müssen sowohl über die Ungleichheit selbst 
nachdenken als auch über die Gegenmaßnahmen, 
die man zu ergreifen hätte, um sie zu mindern oder 
ganz abzuschaffen. 

Die Hauptfrage über die Ungleichheiten lautet: 
Welche Arten von Ursachen der Ungleichheit sind 
unrecht? 

Die Hauptfrage über die Gegenmaßnahmen lautet: 
Welche Methoden des Eingreifens in die 
Ungleichheit sind legitim?“ 
(Nagel 2008, 84-85, Hervorhebungen S.I.)
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Grundverständnis Digitale Spaltung / Digitale Ungleichheit

sozio-technisch-ökonomisches Phänomen

technisch: Geräte, (technischer) Zugang » first level digital divide

sozio: soziale Praxen, Nutzungsweisen » second level digital 
     divide | inequality

» sozio-ökonomischer Hintergrund
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Grundverständnis Digitale Spaltung / Digitale Ungleichheit

intersektionales Phänomen 

Komplexe Relationen:
 „Verwobenheit unterschiedlicher Faktoren 
gesellschaftlicher Benachteiligung“ 
(vgl. King et al. 2020, 87)

» Bildungserfolg und soziale Herkunft
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Grundverständnis Digitale Spaltung / Digitale Ungleichheit

Intersektionale Analyse: 
Herkunftsbedingte Ungleichheiten im Bildungssystem:
• „Katholische Arbeitertochter vom Lande“ 

(Dahrendorf 1965)
• „Migrantensöhne aus bildungsschwachen Familien in 

Großstädten“ (Geißler 2005)

Ausprägungen und Kategorien herkunftsbedingter 
Ungleichheit verändern sich!
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Transformationen des Phänomens

• mobile web
• zero-level-divide
• dark pattern
• […]

• Personalisierung / Datenprofile »



„Bildung und digitaler Kapitalismus“ | Akademie Remscheid, 2022 | Prof. Dr. Stefan Iske 

Transformation

• Bauman / Lyon (2013): „Soziale Klassifizierung“

• Gandy (2011): „Kumulative Benachteiligung“

Fundamentaltheorem (Zillien 2006):

Einschränkung von Lebenschancen 

aufgrund Nicht-Nutzung des Internet

→ aufgrund Nutzung! (Tracking/Personalisierung)
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(medien-)pädagogische Ansatzpunkte 

Rekonstruktion pädagogischer Argumentationen

„Wie argumentieren wir und was verwenden wir 
als Argumente, um pädagogische Praktiken zu 
rechtfertigen?“

o Defizit

o Fokus

o Scopus

o Explizität 

Beispiel: Kohärenz- u. Differenzierungsparadigma1997
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Warum „Dauerthema“?
» Digitale Spaltung | Ungleichheit als „moving target“

• (genuin) pädagogische ≠ sozio-technisch-ökonomisch
• intersektional
• Transformationen

– Zugang und Nutzung
– Phänomene
– Fundamentaltheorem

• Chancengerechtigkeit, Bildungsgerechtigkeit
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„The information age does not have to be 
the age of stepped-up inequality, polarisation 
and exclusion. But for the moment it is.“ 

(Castells 2005)
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Vielen Dank!

Prof. Dr. Stefan Iske
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BA- / MA-Studiengang: 
Medienbildung. Audiovisuelle Kultur und Kommunikation

stefan.iske@ovgu.de

https://lpm.medienbildung.ovgu.de/
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